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882 DIE BERNER WOCHE

<^/<? PPocTh? Âr/>7£Z/

„Das Gespensterhaus"
Der erste in Bern aufgenommene Spielfilm.

Gruslig Spannend Lustig

2. Woche prolongiert

Cinéma BUBENBERG Bern
Vorstellungen: 2%, 4%, 6% und 8% Uhr

Kursaal Bern.

l/nfer/iaZZ(mgs/eonzerte des neuen Orchesters
Bob Engel, täglich um 15.30 und 20.30 Uhr,
hei schönem Wetter im Garten.

Kleines Aforgen/corezerZ, Sonntags ab 11.00 Uhr.
Daractng allabendlich und Soimtagnachraittags,

Kapelle Yeff Graf.
BouZe-SpteZ täglich nachmittags und abends.
KineZerspieZpar/c zur freien Benutzung während

der Teekonzerte.

Zum Gemeinde-Frauenstimmrecht.

(Einges.) Die kommende Septembersession
des Grossen Rates wird, nach einer Pause von
25 Jahren, zum zweitenmal eine Motion zur
Einführung des Frauenstimm- und Wahlrechts
in den bernischen Gemeinden bringen. Was
im Jahre 1917, anlässlich der Schaffung un-
seres neuen Gemeindegesetzes durch Ein-
räumung der Mitarbeit der Frau in einigen
kommunalen Kommissionen begonnen wurde,
das soll nun seine ebenso notwendige wie
segensreiche Vollendung finden durch die
Gewährung der vollen politischen Gleich-
berechtigung der Frau in Gemeindesachen.
Alles, was damals zur Not als Grund gegen
das Gemeinde-Frauenstimmrecht gelten konnte,
ist durch den Wandel der Zeit weggefallen; aber
vor allem haben es sieh die FVauen nicht
nehmen lassen, diesem Staat, der so wenig von
ihnen wissen will, immer und immer wieder
ihre besten Kräfte, ihre Zeit, ihr Geld, ihr
Verständnis für seine Nöte, ihre ganze warm-
herzige und zukunftsgläubige Unterstützung

angedeihen zu lassen. Dürfen wir wohl heute
hoffen, dass dem geleisteten Beweis für Staats-
bürgerliche Fähigkeit, für ihr reifes und starkes
Verantwortungsbewusstsein auch die einzig ge-
rechte Anerkennung zuteil wurde: die volle
gleichberechtigte Mitwirkung dort, wo sie schon
längst zugunsten der Allgemeinheit Pflichten
ûbérnommen haben.

Ein das nächster Tage in allen
Gemeinden des Kantons zur Verteilung gelangt,
und dem volle Aufmerksamkeit geschenkt
werden dürfte, soll die Bevölkerung noch ein-
gehender über Gründe und Ziele dieser Be-
weguug aufklären, die schon jetzt weit herum
warme Freunde und begeisterte Anhänger
gefunden hat.

Turgenew auf der Schweizer Bühne

„Ein Monat auf dem Lande", die in der
Schweiz bisher kaum bekannte Komödie des

grossen russischen Dichters, gelangt am 18. Sep-
tember in einer freien deutschen Text- und
Bühnenfassung von Erwin Beiche zur Erst-
aüfführung am Basler Stadttheater. Das Werk
ist als Buch dm Verlag A. Francke AG. Bern
erschienen. Brosch. Fr. 1.90.

Hohe Schule der Reitkunst

Das Programm der Berner jP/erdesporttage
vom 5. und 6. September ist nicht nur darauf
angelegt, dem Publikum, das sich heute be-
sonders intensiv für alle wehrsportlichen Ver-
anstaltungen interessiert, nur eine Reihe von
Konkurrenzen vorzuführen. Im Gegenteil sind

die Veranstalter bestrebt, so viel als möglich
Einblick in die Erziehung des Pferdes zu geben
die notwendig ist, um dasselbe zu einem für
alle Wehrzwecke verwendungsfähigen Tier zu

machen. Das wird in einer interessanten Reihe
besonderer SpitzenZetstungen gezeigt werden
welche nur in einem grossen staatlichen Institut
vorgeführt werden können, das diesen Aul-
gaben obliegt. Neben zahlreichen schönen Ge-

spannen 7— unter ihnen ein mit 9 Fuchsen

bespannter Wagen, dessen Beherrschung be-

sonders hohe Fähigkeiten der Fahrkunst vor-
aussetzt -r- wird eine Abteilung von Bereitern
eine sog. /hegende VoZhge vorführen, die mit
Recht als Akrobatik zu Pferd bezeichnet wird.
Dazu gehören auch Pferde, welche restlos ge-

liorsam sind. Man wird deshalb an den Hemer

Pferdesporttagen auch auf Kommando exec
zierende, liegende und sitzende Pferde sehet

können. Besonderes Interesse werden natür-
lieh die Vorführungen der Hohen Schule bieten,
welche den Höchstgrad der Dressur zeigen

wird und andererseits die praktische Anwen-

dung aller Dressur im Rahmen einer For-

/ührwrag einer JagdAZasse im stürmischen Ritt
über die schweren Hindernisse der angelegten
Bahn. Das sind bloss einige der lieber-

raschungen, welche die Berner Pferdesporttage
zu bieten haben werden. Jedenfalls wird dafür

gesorgt sein, dass das Reiter-Meeting vom
5. und 6. September im Eidg. Kavallerie-

Remontendepot in Bern zu einem hoch-

klassigen sportlichen Ereignis wird.
Der Fortw/caw/ der Karten hat im Offiziellen

Verkehrsbüro der Stadt Bern, Bundesgasse 20

(Tel. 2 39 51) bereits eingesetzt.

(O-J,

natürlich im KurNJlill!

Nerven-Sanaforium Wyss
Münchenbuchsee äÄ

Spezialärztliche Behandlung von Depressionen, Angstzuständen,

nervösen Herz- und Magenleiden, Schlaflosigkeit, Be

schwerden der Wechseljahre und des Alters, Sexual-

Störungen, Neurasthenie und aller andern nervösen und

seelischen Leiden.

Preise für ärztliche Behandlung und volle Pension von Fr. 4-5",

9.- und 12.- an plus 10% Teuerungszuschlag. Prospekte

und nähere Auskunft auf Verlangen. Eigene Landwirtschaft.

Aerztliche Leitung Dr. P. Plattner. Telephon 7 9122

VERWALTUNG!*
UND HANDELSSCHULE BERN

Neuzeitliche Berufsschule für

Töchter und Söhne. Verlangen
Sie unseren Prospekt. Neue

Kurse: 27. Oktober

Direktion:
Hans M. Zeltner

Splfalga»« *
Telephon D'"

882 vie kennen Wvcne

„»as lîkspsài'kalls"
ver erste in kern aufgenommene Zpielsilm.

Srustig! Spsnnsna! ».ustig î

2. Works prolongiert!

cinàms suse»ise»<z Venn
Vorstellungen: 2^,, und blkr

Kursssl kern.

l/nter/lattunxànzsrte des neuen Orobssters
kob knAeì, taZIieb uin 15.30 und 20.30 Obr,
bei scbönsin Wetter irn Oarton.

Kieìnss A^orgen/conzerê, LonntSAS sb f 1.00 1?br.

OancinA allabendlieb und LonntaAnacbrnittaAs,
Kapelle Vekk Orak.

koiike-^pief tâZlicb naebinittsAS und abends.

Kinderspìef/iiirk r.ur freien ksnuttunA wàkrend
der l'eskouxerte.

Xum Vemeinâe-krauen8timmreelit.

skinZes.) Ois koininende Leptembersession
des Orossen Kates wird, nseb einer pause v»n
25 àbren, turn tweitsninal eine Notion tnr
Binkübruug des Braueustiruin- und ^Vablreebts
in don berniseken Oeiiieinden krinAen. Was
iin labre 1947, anlâsslieli der LcbskkunA un-
seres neuen Oeinein6eAesetr.es durck Lin-
râuinunA der Nitsrbeit der prsu in einiZen
koinrnunalen Korninissionen begonnen wurde,
das soll nun seine ebenso notwendiZe nus
seAsnsreiebe VollsndunA finden dureb die
OewàbrunA der vollen politiscksn Oleicb-
berecktiZunA der krau in Oeineindesseben.
itlles, w-as dsinsls rur Kot sis Orund ASAen
dss Oeineiude-Prsuenstiininreebt Zelten konnte,
ist du^eb den Mandel der Xeit weggekalleu; aber
vor allern kaben es sieb die brauen niekt
nebinen lassen, diesen» Ltast, der so W0NÌA von
ibuen rissen will, irnróer und iiuiner nieder
ikre besten Kräfte, ibre 2ieit, ibr (leid, ibr
Verständnis kür seine Kote, ikre Zanxe warin-
berriZe und tukunktsZIäubiZo OnterstütrunZ

angedeibeu ?)u lassen. Dürfen wir wobl beute
Kokken, dass dein geleisteten Beweis kür Staats-
bürZerlieke kakiZkoit, kür ibr reifes und starkes
Verantwortuugsbewusstsein aueb die einzig ge-
reebte Anerkennung Zuteil wurde: die volle
gleiebbereebtigte Nitwirkuug dort, wo sie sebou
länZst ruZunsten der ^»IIZeineinbeit pkliebten
ükernonnnen babeu.

Lin das naekster l'age in allen
Oeineinden des Kantons rur VerteilunZ ZelsnZt,
und dein volle ilukinerkssrnkeit Zsscbenkt
werden dürkte, soll die Bevölkerung uoeb ein-
gebender über Oründe und ^iele dieser Be-
«eZunZ aufklären, die sebon jetrt weit berurn
war nie breunde und beZeisterto VnkänZsr
gekiinden bat.

lurZenew auf der 8clivvei?er kübne

,,kin Nonst auf dein bände", die in der
Lebweit bisbsr kauin bekannte Koinödiv des

Arossen russiseben Oiebtsrs, AelanAt sin 18. Lep-
teinber in einer freien deutseken 1ext- und
Bübnenkassung von Brwin Beiebe ?.ur Brst-
sukkübrunA SIN kasler Ltsdttkeater. Oss Werk
ist als kueb uin VerlaZ rl. krsncke rlO. kern
ersebisnen. kroseb. kr. 1.90.

koke Lcliule der Reitkunst

Das proZrainrn der keiner k/erdesporttKAe
voin 5. und 6. Lepternber ist nickt nur darauf
anAelsAt, dein Publikum, das sieb beute be-
sonders intensiv kür alle webrsportlicksn Ver-
anstaltungen interessiert, nur eine Beibe von
Konkurrenten vorrukübren. Iin OeZenteil sind

die Veranstalter bestrebt, so viel als
Kinbliok in die KrtiebunA des Pferdes su
die notwendiA ist, UIN dasselbe SU einem à»
alle Webr/.weeke verwenclungskäbigen ?ìi

niseben. Oas wird in einer interessanten Reib
besonderer K/iiànêeiÂiiNKen AeseiAt «ekle»
welcks nur in einein Arossen staatlioben Instit«
vorZekübtt worden können, dss diesen àl-
Asken pblieAt. Keben tsblreicben sebönen 0«-

spannen 7— unter ibnen ein init 3 buelise»

bespannter WaZen, dessen keksrrsoluinz ds-

sonders koke kälnAkeiten der kabrkunst vor
aussettt -7- wird eine âtkilunA von Lereiter»
eine soA. /begende Vo/tige vorkübren, die mit
keebt als Vkrobstik tn Pferd beteicbnet virl
Oati» Aebören aueli Pferde, welebe restles xe-
borsain sind. Nan wird dssbalb an den bewki
pkerdesporttsAen sneb auk Knininando exxe
tisrende, lieAknds und sittende Pferde seliet

können. Besonderes Interesse werden „ztin-
lieb die VorkübrunZen der Hoben Lobule dià»,
welebe den blöcbstArsd der Dressur xeixà
wird und andererseits die praktisebe à«ei>-
dunA aller Dressur iin Kabinen einer l'or
/u/trun.A einer dnAdktaeee iin stüriniseben Kitt
über <kie sebwereu Hindernisse der angelegen
Babn. Das sind bloss einige der beker-

rascbunAen, welebe die kerner pkerdesporttsxe
2u bieten baben werden, dedenkalls wirà ôà
gesorgt sein, dass das Beiter-Neeting vom
5. und 6. Lepteinber irn Bidg. IvavsIIme-

koinontendepot in kern tu einein liock

klassigen s^ortlieben Breignis wird.
Der kor^er/cau/ der Karten bat im Offiziellen

Verkebrsbüro der Ltadt kern, kundesAasss M

siel. 2 39 51) bereits einAesetr.t.

^!sivSn-5snstoi'iulii
Oegr^5

Sporialärrtlicko öebancilung von Depressionen, »Xngsltuskindea,

nervösen Her?- und btogsnlsidsn, ZckiafiosîgiiSit, Lê

scbsvercisn der Wsckssijakrs und des Nlers, Zexuo!-

Störungen, blsurastksnîs und aber andern nervösen »nä

sseliscbsn beiden,

preise für ärttlicbs kskandiung und volle Pension von kr. ä.!ü>

und 12.- an plus 10<X> Vsusrungs-v-ciiiag. prospàie

und nöksrs Auskunft aus Verlangen, pigene bandvirtscliaÜ

>keritlicke keitvng vr. lp. plattner. lelspkon

VkkW^l.7V^VZ-
vklio »^^0kl.55c«v^

k^suz:sifiicüs ksruiz^cüuie iür

lücbtsr und 5ökno. Verlangen
5i« unseren f'rospelct. d>ieus

Kurse: 27. Oktober

Direktion:

Ipii-Ig»»« ^
ixleptioniNT?
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